
Protoko11 

über die Konferenzsitzung des Landtages vom 23.2.1942 

Beginn nachmittags 2 Uhr. 

Abwesend Dr. O. Schödler, Vaduz, Anweaend auch iteg. Rat Basler 

1. Sub rung des Umbaues von Traktoren auf Holzgaebetrieb. 

Dr-Vogt referiert über die Gründe der umatellung, die vornehmlich 

in der Benzinknappheit zu suchen eeien. Die Schweiz verlange von 

uns den Umbau von 17 Traktoren, es eignen sich aber nur etwa ein 

10 Stiiok. Die Regierung beantrage, wie in der Schweiz einen Kredit 

Von Pr. 3ooo. - pro umgebauten Traktor zu b ewilligen, wobei 80% als 

Kredit wieder zurückbezahlt un 20% ala Subvention bezahlt würde, 

Diesem Antrage der Regierung auf Gewährung eines Kredites von 

Prs, 3ooo. - pro Traktor, wobei über die Durchführung die Regie- 

rung zu wachen hat, wird seitens des Landtages einstimmig zuge- 

stimmt. 

2. BeachaUfung landwirtschaftlicher Hilfskräfte, 

Re . Chef bemerkt, dass es sich um die Fortsetzung der Debatte der 

letzten Konferenzsitzung handle, wobei die Dilkuasion darin aus- 

gemtfndet habe, den zwang nicht all zu straff zu gestalten. Man habe 

damals folgende Massnahmen vorgesehen: 

a/ Sperre der Jahrgänge 1924 u, 1925 für e¢ärntliche öffentli- 

chen Arbeiten 

b/ Entzug der Grenzkarten und Ausweiapapiere, damit diese 

nicht ins Ausland kommen, 

0/ Annahme von privater Arbeit verbieten und Einfüjrung ei- 

ner Lehrlingssperre und jene Lehrlinge, die im Vertragsver- 

hältnis stehen, ht3. tten die Lehre * Jahr zu unterbrechen, 

d/ eventuelle Erhöhung der Knochtpramieg 

Um eine allgemeine Uebersicht zu gewinnen, nimrit der Landtag 

die Listen der Knechteauchenden und der landjahrpflichtigen 

Jahrgänge 1924 und 1925 durch. 

Auf Grund dieses Lr=°ebniesee bildet sich die Meinung heraus, 

dass aus diesen Jahrgängen genügend Hilfekräfte zur Verfügung 

atehen. Abzuklären waren demnach noch die Fragen den Zwanges 

für Lehrlinge im In- und A jalande und der Studenten. 
A4 

e-
ar

ch
iv.

li



2 

Kindle hält es für ungerecht, wenn die, welche letztes Jahr 

sich den Vleisungen der Regierung nichtgefügt und das Landjahr 

demnach nicht gemacht haben, aueaohlüpfen. Die aus dem Jahrgang 

1924, die letztes Jahr schon gegangendeien, müssten nun heuer wie- 

der arbeiten gehen und die im Jahre 1923 Geborenen, die nicht ge- 

gangen eieen,, gingen dann leer aua0Dae sei vollkommen ungerecht, 
3219 stellt den Antrag, beide Jahrgangs 1924 und 1925 zum Land- 

jahr ohne Ausnahme zu verpflichten, vielleicht mit Ausnahme der 

Lehrlinge im Ausland und die, wel che dann nicht gehen, würde er 
dann bei Drainierungearbeiten zwangsweise beschäftigen, So al- 
lein gebe es Ordnung und alles andere sei nichts und führe zu 

einem Fiasko. 

Wachter glaubt, dass es sich auf freiwilliger Basis nicht machen 

lasse, Es müsse ein Zwang eingeführt werden. A uch die jauern soll- 

ten gewzungen werden, einen anständigen Lohn zu bezahlen, 

Nach Abschluss der Diskussion werden folgende Beschlüsse gefasst: 

1, ) Die Jahrganger 1983 und 1924, welohe letztes Jahr sich dem 

landwirtaohaftliehen Arbeitsdienst nicht unterzogen haben, sowie 

der Jahrgang 192k werden für jede andere MODM als landwirtschaft- 

liehe Arbeit gesperrt, 

2, ) Lehrlinge haben sich ein halben fahr für die Landwirtschaft 

zur Verfügung zu stellen. 

30) Bau Gleiche gilt für die Studenten. 

4. ) Platzwahl soll freigestellt bleibenq 

59) Den Lehrlingen soll die Lehrstelle reserviert bleiben. 

Schluss der Sitzung um 6 Uhr, 
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